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AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.

Amtsvtatt für dm Hßerarntsöezirk Mmenvürg.
37. Jahrgang.

Nr. 21. Neuenbürg , Dienstag den 18. Febrnar 1879.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis Halbs, im Bezirk2 Mark So Pf., auswärts 2 Mark 90 Pf. In Neuenbürg absnnirt
man bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeile. oder deren Raum8 Pf. — Je spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

In der Ganlsache des jung MatthäusIn der Ganlsache des jung Matthäus
Friedrich Günthner  Holivaners von
Nonnenmiß  findet die Schuldenliqui-
datiau nicht am 24. April, sondern erst am

Samstag, 3. Mai d. I,
Vormittags 9 Uhr

statt.
Den 15. Februar , 879.

K. Oberamtsgericht.
Römer.

N e u e n b ü r g.

In der Zeit vom 7.—10. d. M. wurde
dem Taglöhner und Straßenknecht Philipp
Kalmbacher in Schwann an der Straße
von Schwann nach Dennach ein zwei¬
rädriger, zum Theil noch gut erhaltener
Handkarren  im Werth von 16
entwendet, was zu den bekannten Zwecken
veröffentlicht wird.

Den 15. Februar 1879.
K. Oberamtsgericht.

Römer.
Calw.

ZuMgenminen
wird der Steckbrief vom2. Novemberv. I.
gegen den heute eingelieferten Schneider
Ernst Knödel  von Neuenbürg.

Calw  den 12. Februar 1879.
K. Oberamts-Gericht.

S chu o n.
Revier Hirsau.

Hol;-Der Kauf
Freitag,  21 . Februar,

Vormittags 10 Uhr
bei Bierwirth Stotz in Hirsau  aus
Lützenhardt, Abth. Reichertsmad und Sau¬
klause:

9030 Reis- und 1189 Derbstangen;
ferner aus Weckenhardt, Abth. Blendberg
und Untere Blendbachhalde:

3640 Reis- und 1051 Derbstangen, je
von3—9 und 10—16m Länge, darunter
6300 zu Floßwicden tauglich.

Samstag,  22 . Februar,
Vormittags 10 Uhr

beiLöwenwirth Kugele in Oberreichen¬
dach  aus Weckenhardt, Abth. Schwarzmiß:

105 Rm. Nadelholffcheiter, 137 Ri»,
dito Prügel und Anbruch, 78 Haufen

Nadelreisach, zu 4000 Wellen geschätzt;
Abth. Unterer Bockstall: 13 Rin. buchene,
4 Nm. Nadelholzprügel, 420 buchene
Wellen.

H«l z-SerII i,«s.
Am Montag,  den 24. d. M.,
von Morgens 9 Uhr anfangend,

verkauft die Gemeinde:
170 Stück Forchenstämme mit 35 Fm.,

und 73 Nm. forchene Scheiter und Prügel.
Zusammenkunft beim Rathhaus.

Oberniebelsbach.  14 . Febr. 1879.
Schultheiß Roth.

Schäm  b e r g.
Nächsten Donnerstag  den 20. d. M.,
werden Vormittags 9 Uhr

eine junge Knh,
ca . SS Centncr He « und

IS Centner Oehmd
im Wege des Ausstreichs auf hiesigem
Rathszimmer verkauft.

Schultheißen amt.

Kandwirthschastlichcs.
Neuenbürg.

Die Herren Ortsvorsteher werden freund¬
lich ersucht, ihre Gemeinde-Angehörigen auf
die im Cnzthäler Nr. 13 enthaltene Auf¬
forderung zur Anmeldung des Bedarfs an
Kleesamrn und Saatkartoffeln, soweit
dies nicht bereits geschehen sein sollte,
ausdrücklich hinzuweisen und dafür zu sor¬
gen, daß die noch eingehenden Bestellungen
bis zum 22. d. M., welcher Tag als
äußerster Anmeldungstermin festgesetzt wer¬
den muß, an den Herrn Oberamtsthierarzt
Lande!  dahier übermittelt werden.

Den 14. Februar 1879.
Der Vorstand

des landwirthschaftlichen Bezirksvereins
Mahle.

Privlttnachrichten.

Am SS . «k Zksr». , Siackwlllag« 3 vdr, findet in dem
Lokal des Hrn. Albert Lutz  dahier

die 8k»cmlmslli»ml>i»g >n Kemrdklmk Prornbiirg,
siusstraZsus 6tzuosssusLds.tt,

Statt.
Die Gegenstände der Tagesordnung sind:

1) Vorlegung des Rechenschaftsberichtsfür das Jahr 1878.
2) Fei.stellung der Dividende pro 1878.
3) Wahl der Mitglieder des Ausschusses.

Den 14. Februar 1879.
Der Ausschuß.

Gräfenhausen,  den 17. Februar 1879.

Danksagung.
Für die herzliche Theilnahme, welche uns bei dem unserem lieben Vater,

Sohn, Bruder, Tochtermann und Schwager,
Ernst Glauner z. Bären

hier, zugestoßenen Unglücksfall, bei seinem Tode und seiner Beerdigung von so
vielen Seiten in Stadt und Land entgegengebracht worden ist, sagen wir auf¬
richtigen, warmen Dank.

Namens der Hinterbliebenen
die beiden Brüder:

Schulth-siß Glauner in Gräfenhausen.
Stadtpfarrer Glauner in Leutkirch.
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Vermißter
»eri »I >ar «U « vr Huuü.

Seit Samstag  Abend fehlt mir mein
(vor 3 Wochen von Ehr . Kopp  in Enzberg)
gekaufter Bernhardiner Hund . Derselbe
ist von tiefschwarzer und graubrauner Farbe,
an Hals und Schweis roth melirt , ein Jahr
alt , hat gespaltene Nase.

Wer Näheres über dessen Befund weiß,
ist dringend gebeten , mir umgehend Anzeige
»u machen.

W. KIumpp, Wildbad.

xxxxxxxxxx:
k v ll ,v e 1 I e r.

Kochzeit-Kintadung.
Verwandte und Bekannte laden wir zur Feier unserer am

stattfindenden Hochzeit in das Gasthaus zum dahier

Freunde,

ireunduchst em

:xxx^

0dri8tis .il Zimmrrmann.S7.
OsroUas ^ LvLsr von Neusatz.

scxxxxxxxxxxxxlxxxxxxxxxxxroL»
Ncrßcigcrimgs-Anksiidigiulg.

Schwann
Zur Feier unserer

In Folge richterlicher Verfügung vom
I . d . Mts ., Nr . 5911 werden aus der
Gantmasse des Schreiner Wilhelm Stotz
von hier

Donnerstag den 20 . d. Mts .,
von Vormittags 9 Ahr an

Bleichstraße Nr . 46 nachverzeichnete Fahr¬
nisse gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert:

2 nußbaumene Chiffonier , 1 Pfeiler¬
kommode , 1 viereckiger Tisch , 2 Sofa,
2 Spiegel , 1 Wanduhr , 2 Kleiderkästen,
1 Chatulle , 1 Nachttisch , 1 Waschtisch , 5
Rouleaux und Vorhänge , 1 silberne
Cylinderuhr , 1 Sekretair , 1 ovaler
Tisch , mehrere Portraits , 1 eiserner
Herd mit Kupferschiff . 1 Küchenkasten
mit Glasaufsatz , verschiedenes Glas -,
Porzellan - und Küchengeschirr , ver-

' schiedenartige neue Möbelbeschläge,
1 Dienstbotenbett , Manns - und Frauen¬
kleider , verschiedenes Weißzeug , Faß
und Bandgeschirr und sonstiger ver¬
schiedener Hausrath.

Nachmittags 2 Nhr:
6 Hobelbänke mit Werkzeugkasten und
Werkzeug , verschiedenes Schreiner-
Handwerkszeug durch alle Rubriken,
23 Päcke eichene und nußbaumene
Fourniece , mehrere hundert Stück ver¬
schiedene Bretter und Dielen , fer¬
tige und unfertige Bienenkästen , I
Hobelbank , 1 Hosthor , 10 fertige
Zimmerlhüren , I Gesellenbrett , 2
Thürenverkleidungen , I Waldiäge , 8
eichene Gesimse , 10 Bettlodenkop ' stücke,
1 Wanduhr mit Kasten , 7 Gaslampen
mit Schlauch , ca . 50 Fuß Gartenzaun,
1 Karren , 2 eiserne Kessel , 1 eiserner
Kasten , 1 Hundsstall , 5 Enten und
sonstige verschiedene Gegenstände,
ksorrlielm den 15 . Februar 1879.

Der Massepfleger : Der Gerichtsvollzieher:
6 . Kramer . kapert.

schneit
erlauben wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte auf

in unser eigenes Haus das SST « » dahier
aufs Freundlichste einzuladen und bitten , diese Anzeige zugleich als per¬
sönliche annehmen zu wollen.

LeUÜvvlK zum Rößle.

IZeoIIIttTvi ,
Werwillkr Toltter v. Iieieutimfe».

4
?!

W i l d b a

Unterzeichnete bringt hiermit ihr reichhaltiges

in empfehlende Erinnerung.
Besonders wird auf eine Partie neue , in schönster Auswahl eingetroffene

Dlickskins, Tücher lind Satins
aufmerksam gemacht.

Für das meinem verstarb . Gatten und mir bisher geschenkte - Zutrauen besten-
dankend , bitte ich, dasselbe auch fernerhin mir bewahren zu wollen.

Achtungsvoll

klikllmll katll'8 Mttne.

Phonograph betreffend.

Oie grösste unä berühmteste

und Webei 6t

FsdrMdmw,
Ltütion llMugOIl bei Ulm

s !O. 1871.

ersucbt um Ileborgabe von F/u . ti 2um

Aus die „ vorläuÜFe Rittkeitunx " in Nr.
18 v . I I . Febr . zuruckkommend , bedauern
wir , daß die beabsichtigte Production durch
Weiterreise des Herrn 4 . kutirmavu hinaus-
geschoben ist. Derselbe wird jedoch im
zionat Aai nach Württemberg zurückkehren,
um seine Demonstrationen in noch anderen
Städten zu geben und alsdann auch mit
uns wieder in Verbindung treten , worüber
wir uns weitere Bekanntmachungen Vor¬
behalten.

Der Vorstand des Gewerbevereins
und Ausschuß des Lesevereins.

unck sickert reellste vie katmsraetitsrele ^chliekerg. innert 3 - 4 bocken ru.
letrrt , ckuss ckus scbret ^beimer 6urn

unck ll e rve b e von Lütrester unck äauerkaktester (Qualität ist . »MA
Pür rliese wirklich selrr 2u empleklencke Lpinnerei unck Weberei

sinck vir bereit , Xusenclun -ren / u vermitteln : Die bekannten Agenten.

Neuenbürg.

Ein viertel Feld
auf dem Ziegelrain setzt dem Verkauf aus

lldristok Nsarkevilut.

Waldrennach.
Auf dem Münster ist eine

gefundeu worden . Der Ei . enthümer kann
dieselben gegen Ersatz der Einrückungsgebühr
abholen bei Joseph Kranth,

Mein
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dk e u e ir b ü r g.
Mein

Steinkohlenlager
empfehle geehrtem Publikum bei vorkommendem Bedarf , insbesondere

Rnhrkohlen für Schmiedeseuer und Ofenheizung
zu geneigtem Zuspruch.

an der alten Pforzheimer Straße.

Neu e r» b ü r g.

Eine Partie gebleichte Stuhltuche
in ganz schwerer Qualität empfiehlt als besonders billig

Prima sette

Schweine
sind frisch aiigekommen und mache die
Herren Metzger darauf aufmerksam.

Pforzheim  den 12 . Febr . 1879.
Heinrich Ziegler

zum Badischen Hof.

N e u e n bHH ^

Ca . 25 Wagen Dung
hat zu verkaufen

z. grünen Baum.

Nächsten Donnerstag bringen wir
wieder

Vieh
nach Birken seid.

Neuenbürg.
Unterzeichneter liefert franko vor 's HauS

(in Stadt)

trockene buchene Prügel (Rollen),
pro Raummeter zu 7 «lL.

E. Lustnaurr zur Sonne.

Ein am Sonntag im Rößle in
Gräfxnha usen  gegen einen älteren
von gleicher Farbe und Facon verwechselter
neuer schwarzseidener Schirm wolle da¬
selbst oder bei der Expedition des Enzthäler
gefl . umgetauscht werden.

Einen Triumph  der deutschen
Industrie über die des Auslandes habe»
wir in den von Herrn B . H . Löffler
in Franksurt a . M . erfundenen palentirten
Sicherheitsvorhängeschlössern
zu begrüßen . Diese ebenso einfache als
sinnreiche Erfindung macht in der That
Alles überflüssig , was man in dieser Be¬
ziehung bisher aus England und Amerika
zu beziehen pflegte . Billigkeit , Dauerhaftig¬
keit, Zuverlässigkeit in jeder einzelnen dieser
Punkte ist das Löffler ' sche Sicherheitsvor-
hängeschloß anderen ähnlichen Erfindungen
weit überlegen . Zwar ähnelt es in seiner
äußere » Gestalt den gewöhnlichen Vorhänge¬
schlössern , allein die innere Mechanik ist
eine total andere , sie ist keinem Schlüssel
zugänglich und nur durch einen ausgezahn¬
ten Zapfen verschließbar , dessen complicirte
Form ohne Vorlage des Originals gar nicht
»usfindig zu machen und darum durch
keinen Dietrich zu ersetzen ist . Dabei läßt

diese Zapfenform eine solche Menge von
Variationen zu, daß kaum 2 Schlösser mit
ganz gleichem Schließer gefunden werden,
ein Umstand , der die Sicherheit noch be¬
deutend erhöht . Im Uebrigen kann man
Löffler 's patentirte SicherheilSoorhänge-
schlösser in verschiedenen Größen in fast
allen Eisenwaarenhandlungen haben , und
so allen möglichen Behältern anpassen.
Schon für 1 Mark kann man sich in den
Besitz eines solchen Schlosses setzen , das
bald in jeder Haushaltung als ein uncnt
behrlicher Gegenstand zu finden sein wird.

Kvonik.
Deutschland.

Eine Nachweisung  über die den
einzelnen Bundesstaaten bis Ende Dezember
v . Js . überwiesenen Beträge an Reichs¬
münzen (außer Gold ) ergiebt an 5 -Mark-
stücken die Summe von 71,653,095
an 2 -Markstücken 98,510,048 ^ , an 1-
Markstücken 149,658,275 an 50 -Pfen-
nigstücken 71,437,552 an 20 Pfennig¬
stücken 29,446 . 922 80 ^ , an 10-
Pfennigstücken 18,201,800 70 an
5 -Psennigstücken 9,723,633 -ZlL 75 an
2 Pfennigstücken 4,033,707 -ZlL 44 an
I -Pfennigstücken 2,539,922 83 im
Ganzen 4,55 . 203 . 957 l/L 52 Davon
kommen auf Preußen 242,600,536
55 ^Z.

Vom Kaiserlichen Generalpostmeister
vr . Stephan  ist für die drei ersten
Monate dieses Jahres ein Lehrcursus zur
Vorbildung für den höheren Verwaltungs«
dienst im Telegraphensach eröffnet worden,
zu welchem 30 Hörer aus verschiedenen
Theilen Deutschlands einberufen worden
sind.

Wattenscheid (Westfalen ) . 3 . Febr.
Die Lieblosigkeit und Unchristlichkeit hiesiger
Ultramontaner hat sich gestern wieder in
widerwärtigster Weise gezeigt . Das Kind
eines Bergmanns , der der altkatholischen
Konfession angshört , sollte beerdigt werden.
Schon während des Zuges zum Kirchhof
vermißte man unter den Personen , die dem
eigentlichen Leichengefolge »achvrängten,
jene feierliche Sammlung , die der ernste
Akt gebot , und mehrfach wurden halblaute
höhnische Worte geäußert , die von fanatischer
Unduldsamkeit Zeugniß gaben . Ein In¬
dividuum , Vorsitzender eines ultramontanen
Vereins , machte sich ein besonderes Ver

gnügen daraus , neben dem Pastor Boden¬
stein hergehend , in die Pfützen zu treten,
um diesen mir Schmutz zu bespritzen . Al¬
bas Kirchhofsthor ausgeschlossen werdensollts,
bemerkte dasselbe schadenfroh , daß da-
Schloß sich nicht öffnen lassen werde , weil
eine Hexe darin sei. Und so war es in
der That . Der Schlüffe ! blieb im Schlöffe
stecken und ließ sich nicht herausziehen.
Hierüber gab sich hämische Befriedigung
bei einem Theile der Zuschauer kund . Dem
Vater des Kindes ( der beiläufig bemerkt,
schon seit 3 Monaten leidend ist) müffe
es für seinen Abfall vom Glauben noch
ganz anders gehen rc . Da alle Versuche,
die Thür zu öffnen , vergeblich waren , wurde
ein Polizeisergant in die Stadt geschickt,
um einen Schlosser hcrbeizuholen . In der
Zwischenzeit vermehrte sich die Unruhe der
den Sarg zum Theil mit Cigarren und
Pfeifen anräuchernden Klerikalen , so daß
sich der Polizeikommiffar , welcher zugegen
war , genöthigt sah , drei Verhaftungen vor-
zunehm -n und im Namen des Gesetzes das
Auseinandergehen der nicht zum Leichenge-
solge gehörigen Personen anzuordnen . Nach
langer Frist kam der in die Stadt geschickte
Polizeiiergant mit der Erklärung zurück,
er sei zu sämmtlichen Schlossern gegangen
(nur einer sei nicht zu Hause gewesen ) ,
keiner aber habe sich bereit finden lassen,
die Thür öffnen zu wollen . Ein paar aber
hätten diese Weigerung mit Aeußerungen.
begleitet , die er ohne Verzug zur Kenntniß
des Staatsanwalts bringen werde . Bei
dieser Sachlage blieb dem Pastor Boden¬
stein nichts anderes übrig , als die Leiche
vor der Kirchhofsthür einzusegnen und sie
dann dem Schutze der Polizei zu übergeben.
Was der arme , ohnehin kranke Vater bei
dieser Scene gelitten , unterlassen wir zrr
schildern . Es beweist dieselbe aber wieder,
daß der Ultramontanismus , der bekanntlich
für seinen eigenen Kultus von Anders¬
gläubigen Achtung fordert , solchen , die treu-
zu ihrer anderslautenden Ueberzeugung-
stehen , nicht die mindeste Rücksicht trägt.

Württemberg.
Stuttgart,  14 . Febr . In der

heutigen Sitzung der Kammer der Abge¬
ordneten wurde der Vertrag mit der badi¬
schen Regierung betr . Abtretung der Strecke.
Bruchsal - Breiten einstimmig genehmigt,
Hierbei verweist Beutter  auf eine Stelle
des von Elben  erstatteten Kommissions¬
berichles , worin es heißt : „ Es ist schon
früher in der Kommission eingehend erörtert
worden , warum ein etwaiger Austausch der
Strecke Breiten Mühlacker gegen Pforzheim-
Mühlacker nicht im Interesse Württembergs
läge . Da es sich nun in dem vorliegen - '
den Vertrag um eine solche Kombination
nicht handelt , so ist es nicht noihwendig,
auf dieselbe hier tiefer einzugehen ; es mag
deßhalb genügen , die in Betracht kommen¬
den Momente kurz anzudeuten . Die 13
km lange Strecke Pforzheim - Mühlacker
weist theurere Anlagekosten und geringere
Erträge auf , als die 16 ' /, km lange Strecke
Bretten -Mühlacker ; jene wird durch die
neueren Bauten an ihrem Werth und Er¬
trag eher verlieren , Bretten -Mühlacker ge¬
winnen , denn außer der direkten Fortsetz¬
ung der Brettener Bahn über Germersyeim
in das rheinbayerische Kohlengebiet wird
in Zukunft oie Bahn von Karlsruhe direkt



über Breiten nach Mühlacker um 8 km
näher sein als diejenige über Pforzheim
nach Mühlacker , und sie wird nur die ge¬
wöhnlichen Steigungsverhältnisse aufweisen,
während die Bahn über Pforzheim aus
längeren Strecken starke Gradienten (bis
auf 1 : 79 ' /, ) enthält . Das alles sind
Umstände , welche der Bahn über Brelten,
also auch deren Theilstück Bretten -Mühlacker,
den Vorzug sichern . Der Vertrag enthält
keine Andeutung darüber , ob der Versuch
gemacht wurde , gleichzeitig die Erwerbung
der Linie Pforzheim -Mühlacker für Würt¬
temberg zu erlangen . So sehr eine Aus¬
dehnung des württembergischen Betriebs
bis Pforzheim zum unmittelbaren Anschluß
an die württembergische Enz - und Nagold¬
bahn wünschenswerth wäre , so kann doch
die volkswirthschaftliche Kommission nur die
Ansicht deS Kommissionsberichls von 1876
bestätigen , daß eine solche Erwerbung dann
nicht zu erstreben sei , wenn sie nur um
den Preis der Abtretung auch des Stücks
Bretten -Mühlacker zu erreichen wäre " . Red¬
ner hält dcm gegenüber an seiner früher
begründeten Anschauung fest, hält es aber
heute nicht für opportun , seiner Ansicht
weitere Folge zu geben . Nur möchte er
die K. Regierung bitten , sie möchte für
Wildbad  und dessen Kurbedürfnisse aus¬
giebiger sorgen als bisher . Auch die Bahn¬
hofsverhältnisse in Pforzheim erheischen
dringend eine Verbesserung , namentlich sollte
eine bedeckte Halle hergestellt werden , da¬
mit man beim Umsleigen nicht den Unbil-
dilden der Witterung ausgesetzt wäre.
Schließlich wünscht Redner , daß die Regie¬
rung die nächste Gelegenheit ergreife , die
sich darbiete , um die Strecke Pforzheim-
Mühlacker zu erwerben . — Präsident des
Staatsministeriums vr . v . Mitt nacht
bemerkt , daß bei den Verhandlungen über
den vorliegenden Vertrag die käufliche Er¬
werbung der Linie Mühlacker — Pforzheim
nicht Gegenstand der Unterhandlungen ge¬
wesen sei. Es sei aber bei diesen Verhand¬
lungen den badischen Kommissären die Frage
vorgelegt worden , ob etwa die badische
Regierung geneigt wäre , die Besorgung des
Fahrdiensts auf dieser Strecke gegen Ver¬
gütung der Auslagen an Württemberg zu
überlassen ; darauf sei von badischer Seite
erwidert worden , ein solcher Vorschlag würde
nur in Erwägung gezogen werden können,
wenn gleichzeitig einewürttembergischeBahn¬
strecke an die badische Verwaltung zum
Fährbetrieb überlassen werde . Die Sache
sei dann weiter nicht verfolgt worden . —
Was die Bahnhof -Einrichtungen in Pforz¬
heim betreffe , so sei in der der Kammer vor¬
liegenden Eisenbahnbau -Exigenz hiefür unter
der Rubrik Melioration eine Summe von
33000 v/L ausgeworfen ; damit werde dem
Wunsch des Hrn . Vorredners entsprochen
sein.

Urach , 11 . Febr . Die Holzverkäufe
in den Staats - und städtischen Waldungen
sind seit einiger Zeit in vollem Gange , es
fehlt aber sehr an Kauflust und es werden
daher sehr niedere Preise erzielt ; während
vor einigen Jahren noch kür das Rm . buchen
Scheiterholz bis zu 12 — 13 ^ im Wald
bezahlt wurden , muß man dasselbe gegen¬
wärtig um 6 — 7 ^ absetzen . Dieser enorme
Preisabschlag wird ohne Zweifel dazu bei¬

tragen , daß das Holz künftighin wieder
mehr gesucht und daß demselben namentlich
an den Hauptkonsumtionsplätzen wie Stutt¬
gart , Eßlingen rc. der Vorzug vor den
Steinkohlen wieder eingeräumt wird.

(St . Anz.)

Aus dem Horber Oberamte,
13 . Febr . Ein in unserer Oberamtsstadt
ansässiger Weinhändler befindet sich schon
seit einiger Zeit in Oberndorf am Neckar
in Gefängnißhaft , da er wegen des Ver¬
dachts der Weinfälschung zur Untersuchung
gezogen worden ist. Wie man übrigens
hört , ist die Untersuchung bereits so weit
vorgeschritten , daß schon in den nächsten
Tagen die Sache vor der Strafkammer in
Rottweil zur Verhandlung kommt . ( N . T .)

Neuenbürg,  16 . Feb . Der Ver¬
unglückte von Gräfenhausen , ( siehe die letzte
Numer des Enzth .) ist Freitag Abend 4 Uhr
ohne zum Bewußtsein gekommen zu sei»,
verschieden ; er sollte seine Heimath , die er
gesund und munter verlassen , lebend nicht
wieder betrete « . Die Beerdigung hat heule
unter allgemeinster Theilnahme dort statt-
gefunden . Es haben sich über diesen Fall
einige Bedenken erregt . Von allen Ver
muthungen aber hat nach vorhandenen An¬
zeichen die bereits ausgesprochene die größere
Wahrscheinlichkeit für sich, daß der Verun¬
glückte an dem sehr finstern Abend vom
richtigen Wege abkommend , irre gegangen
und so in die verhängnißvolle Tiefe gestürtzt
ist ; also lediglich ein Unglücksfall vorliegt.

Ausland.
Frankreich  Die Kundgebungen des

Blattes „ La Revolution Frantzaise " , an
welchen bekannte Kommunards , wie Jules
Balles , Mitarbeiter sind , kommen zur rech-
ten Zeit , um einen Vorschmack von den
Segnungen , welche die Amnestie bringen
wird , zu geben . Das gennante Blatt erläßt
einen offenen Brief an den Präsidenten
Grevy , der folgendermaßen beginnt : „ Ich
habe Ihre Botschaft gelesen . Nichts . Ein
Vorhang , Banalität , Phrasenrauch , doch
sehe ich dahinter den Sturm und höre ich
den Donner . Die Kanone muß wieder
vran . . . Sie haben das wiederholt , was
alle Regierungen im Bürgerrock , im Kaiser¬
mantel und in der Soldatenuniform,
Karl X ., Louis Philipp , Cavaignac , Louis
Napoleon , Thiers , Mac Mahon , falsche
Biedermänner und wahre Banditen gesagt
haben . Alle sind gefallen und Sie werden
auch fallen . Alle wurden verrathen , auch
Sie . Das ist die Zukunft , die Ihnen
bevorsteht , und Sie haben dies verdient,
indem Sie diese Frankreichs , der Republik
und Ihrer selbst unwürdige Botschaft schrie¬
ben !" Weiter unten heißt es : „ Man sagt,
Sie haben sich sechs Pferde gekauft , um
Ihren Wagen zu ziehen . Wenn beim
Einbiegen in eine Straße vor einem Square,
Ihre Pferde sich bäumen , so kommt ' s von
der Erhöhung her , die das Erdreich dort,
wo man die Leichname (der Kommunards)
einscharrte , macht !"

Miszellen.
Ueber den Kalkanstrich der Obstbaumr

schreibt das Württ . Wochenblatt für La »d-
wirthschast : „ Der Kalkanstrich der Obst

bäume nach vorangegangenem Abscharreii
der losen Rindenstücke hat , wenn derselbe
zu der Zeit vorgenommen wird , wenn die¬
selben das Laub abzuwerfen beginnen , ent¬
schiedene Vortheile . Um diese Zeit gehen
verschiedene Insekten zur Ruhe , insbeson.
dere der Forstnachtschmetlerling , dessen
Weibchen an den Stämmen hinaufkriecht
und in die Risse der Rinde seine Eier nie-
derlegt , aus welchen in der warmen Jahre -,
zeit die verderblichen Raupen ausschlüpser
Durch das Abscharren der losen Rinden,
stücke und durch das Bestreichen der Bäum«
mit Kalk bis zu der Höhe , in welcher di«
Verzweigung beginnt , wird den Insekte«
und besonders dem Forstnachtschmetterling
der Weg erschwert und die Brutnester ver¬
schlossen . Außerdem schützt die Kalkdecke
den Stamm gegen den Frost . Dagegen
kann dieser Anstrich , wen » er im Frühjähe
vorgenommen wird , schädlich wirken , weil
er die Poren der Rinde verschließt , wodurch
die äußeren Lufteinflüsse , sowie die Aus¬
dünstung erschwert wird . Beim Herbstan-
strich ist dieser nachtheilige Einfluß nicht
zu befürchten , da die Winter - nnd Früh¬
jahrswelterdenselben bis zur neuen LebenS-
regung im Frühjahr allmählig abwaschen " .

Bienenfleiß.  Ein Herr A . K.
Wilson  führt , um den wuuderbarea
Fleiß der Bienen zu veranschaulichen , im
amerikanischen „ Bee Journal " folgende
Thatsache an : Annäherungsweise berechnet,
enthalten 100 Kleeköpfe 0,8 Gramm Zucker,
somit geben 125 ein Gramm oder 125,000!
ein Kilogramm . Da jeder Kopf ca , 60 !
Blüthen enthält , so müssen 125,000X 60"
— 7 ' /r Mill . Blüthenröhren besucht wer¬
den , um 1 kx . Zuckerstoff zusammenzu¬
bringen . Nimmt man a », der Honig ent « !
halte 75 °/ ° Zuckerstoff , so hätten wir dem - '
gemäß für 1 Kilo 5,600,000 oder für 1
Pfd . Honig in runder Summe 2 ' / , Milli « ^
onen Blumenbesuche zu rechnen . i

Zahnweh , Bauer (eiligst in die!
Apotheke tretend ) : „ Herr Apotheker , hend
Ihr nex sör ' s Zahnweh ? " — Apotheker:
„O ja !" ( Läßt den Bauern an einer Fla « ,
sche mit Salmiakgeist riechen .) Der Bauer , s
der zu heftig riecht , fällt plötzlich wie be¬
täubt zu Boden . Nachdem er sich wieder
erholt und aufgerichtet hat , frägt der Apo¬
theker : „ Nun , jetzt sind die Schmerzen .
gewiß vorbei ?" — Bauer: „Ja i hau
koi Zahnweh , mei Weib deheim hot ' s ."

Nie zufri e den.  Ein Kaufmann
der aus Gewohnheit stets über den schlech¬
ten Geschäftsgang stöhnte , erscheint bei
einem ihm befreundeten Arzt . „ Lieber
Doktor, " sagte er , " ich habe furchtbaren
Rheumatismus im Hacken deS rechten ^
FußeS ; verschreiben Sie mir ein Mittel
dagegen !" „ Sie sind ein seltsamer Kauz,
dem man ' s nie recht machen kann — erwi¬
derte lachend der Arzt — , sonst klagen Sie
immer über traurige Geschäfte und heute
jammern Sie über den reißenden Absatz !"

Se . Majestät der Präsident von Frank - !
reich haben allergnädigst geruht : Sich von ^
Seinem Unterthanen , dem General Vinoy,
das Großkrcuz der Ehrenlegion verleihen
'u lasse ». ( B . W .)

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . M e e h, Neuenbürg.
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